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Kradolf-Schönenberg Frauenfeld

Kradolf-Schönenberg. In Kradolf-
Schönenberg nimmt ein neues Projekt 
Gestalt an. Das Kindercamp soll im 
August 60 Buben und Mädchen eine 
abwechslungsreiche Ferienwoche 
bescheren. 

Hannelore Bruderer 

D ie Sponsorensuche ist für das 
OK des Kindercamps Kradolf-
Schönenberg erfreulich verlau-

fen. «Aus dem ganzen AachThurLand 
wird unser Projekt grosszügig unter-
stützt. Nebst dem Hauptsponsor haben 
auch viele andere Betriebe Gönnerbei-
träge gesprochen, Naturalgaben zugesi-
chert oder Bandenwerbungen gebucht», 
erklären OK-Präsidentin Andrea Zuber-
bühler und OK-Vize-Präsidentin Andrea 
Müller. 

Nicht selbstverständlich

Auf die Sponsoren ist das Vorhaben an-
gewiesen, denn für die Kinder wird die 
Campwoche kostenlos sein. «Auch wenn 
Betriebe aus Branchen, die durch die be-
hördlichen Massnahmen zur Bekämp-
fung der Pandemie besonders betroffen 
sind, bewusst nicht angefragt worden 
sind, so ist es dennoch nicht selbstver-
ständlich, dass das Projekt, dessen 
Durchführung wie andere Anlässe von 

der Covid-19-Entwicklung abhängt, so 
viele Unterstützer gefunden hat», meint 
Andrea Müller. Das OK ist zuversicht-
lich, dass das Kindercamp stattfinden 
wird und nicht, was auch möglich wäre, 
ins nächste Jahr verschoben werden 
muss. «Solange die Schulen offen sind 
und unter Erfüllung der nötigen Schutz-
massnahmen sollte eine Durchführung 
kein Problem sein», sagt die OK-Präsi-
dentin zuversichtlich. «Nur das geplante 
Schlussfest mit den Eltern kann viel-
leicht nicht so stattfinden, wie wir uns 
das erhoffen. Deshalb denken wir über 
Alternativen dafür nach.» 

Vereine engagieren sich

Das Angebot an den fünf Camptagen 
wird von den Mitgliedern der örtlichen 
Vereine gestaltet. «Auch hier haben wir 
viele Zusagen erhalten. Für die Kinder 
wird es ein vielfältiges Programm ge-
ben», sagt Andrea Zuberbühler. Auf dem 
Flyer, der nach Ostern in den Schulen der 
Gemeinde verteilt wird, stehen unter an-
derem der ASV Buhwil Neukirch, der 
Musikverein Kradolf-Schönenberg und 
die Pfadi Buchenberg. «Unsere Camp-
woche soll den Kindern und durch sie 
auch den Eltern aufzeigen, dass es in un-
serer Region viele verschiedene Vereine 
gibt, die eine sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung anbieten. Für die Vereine hoffen 

wir, dass sie so das eine oder andere 
Neumitglied gewinnen können», sagen 
die Organisatorinnen. Im OK beginnt 
jetzt die Detailplanung. «Wir sind alle 
sehr motiviert und jedes OK-Mitglied 
leistet eine gute Arbeit», sagt Andrea 
Zuberbühler. 
Eine Anmeldung zum Kindercamp ist ab 
dem 25. April möglich. Werden nicht al-
le 60 Plätze von Kindern aus der Ge-
meinde Kradolf-Schönenberg besetzt, 

steht das Camp auch Buben und Mäd-
chen von anderen Gemeinden offen. 
Das Kindercamp findet in der Woche 
vom 9. bis 13. August statt. Die Kinder 
werden jeweils von 9 bis 17 Uhr betreut 
und auch vor Ort verpflegt. Der Anlass 
wird in den Hallen und in den Aussenbe-
reichen der Schulen in Schönenberg und 
Kradolf durchgeführt. 
Weitere Informationen unter www.kra-
dolf-schoenenberg/freizeit. 

Das Schiff «Kindercamp» ist auf Kurs 

OK-Präsidentin Andrea Zuberbühler (li.) und Vize-Präsidentin Andrea 
Müller präsentieren die Flyer für die Kindercamp-Woche. 
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Schmetterlingswiesen-Aktion 2021 fördert Artenvielfalt
Frauenfeld. Der Thurgauische Tier-
schutzverband TTSV hat das Tagpfauen-
auge zum Tier des Jahres 2021 gewählt. 
Durch Besiedlung, Mobilität und dafür 
nötige Infrastruktur gehen die Lebens-
räume für Schmetterlinge zurück. Um 
die Artenvielfalt zu erhalten, führt der 
Thurgauische Tierschutzverband TTSV 
vom 1. April bis 30. Juni 2021 eine 
Schmetterlingswiesen-Aktion durch, bei 
der kostenlos Blumen- und Kräuterwie-
sen-Samenpäckchen abgegeben werden.
Raupen und Schmetterlinge mögen neben 
einheimischen Sträuchern, Brennnes-
seln, Disteln, Beeren und Gemüse auch 
blumenreiche Wiesen mit Nektarpflan-
zen und Platz für die Eiablage. Wiesen-
kräuter dienen zudem als Futter für Rau-
pen. Die Wiese sollte selten und nicht die 
ganze Fläche auf einmal gemäht werden. 
Im Garten verzichtet werden soll auf 
synthetische Insektizide sowie syntheti-
sche Düngemittel und torfhaltige Pro-
dukte. Diese schaden vor allem den Rau-

pen, aber auch den Faltern und anderen 
Lebewesen. Zur Förderung der Boden-
fruchtbarkeit werden stattdessen Kom-
post und Mulch empfohlen.

Interessierte, die in ihrem Garten eine 
Blumen- und Kräuterwiese sähen wol-
len, um damit die Schmetterlingspopula-
tion zu unterstützen, senden ihre voll-

ständige Adresse per E-Mail an ttsv-
frauenfeld@bluewin.ch oder sprechen auf 
den Anrufbeantworter 071 422 77 76. 
Eine kostenlose Mischung Samen wird 
dann per Post zugesandt oder kann im 
Büro des TTSV in Weinfelden abgeholt 
werden. Diese Mischung enthält 30 ver-
schiedene einheimische ein- und mehr-
jährige Blumen und Kräuter. Verwendet 
werden kann sie in Wiesen und an Bö-
schungen. Der Standort sollte sonnig bis 
halbschattig sein. Die Samen können 
von April bis September gesät werden. 
Die Blütezeit ist von Mai bis Oktober.
Ein 2,5-g-Päckchen reicht für drei bis vier 
Quadratmeter. Da nur eine gewisse An-
zahl der Samenpäckchen zur Verfügung 
steht, wird pro Person nur ein Päckchen 
abgegeben. Über die Zuteilung entschei-
det der Thurgauische Tierschutzverband 
TTSV. Ein Rechtsanspruch auf eine Sa-
menmischung besteht nicht. Finanziert 
wird die Aktion durch Spenden und Le-
gate. (pd)

Mit der richtigen Bepflanzung kann der Rückgang der heimischen  
Schmetterlingspopulation reduziert werden. 
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